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Teilen macht mobil

Zu StudentInnenzeiten war es Usus sich ein Auto zu teilen. Die wenigsten von uns hatten so viel Geld, dass
sie sich einen fahrbaren Untersatz auf vier Radern leisten konnten. So wurden Autos von FreundInnen
geliehen und Kilometergeld bezahlt. Oder das elterliche Auto wurde mit FreundInnen vollgestopft, ein
Ausflug gemacht und die Benzinkosten geteilt.

Mittlerweile gibt es hochprofessionelle
Carsharing-Plattformen. Damit sollen
jene Personen bedient werden, die sich
kein eigenes Auto leisten kénnen oder
wollen und doch ab und zu ein Fahr-
zeug bendtigen.

Wir haben bei unterschiedlichen Car-
sharing-Anbietern nachgefragt. Ein
Anbieter (Miihlferdl E-Carsharing)
bedient den landlichen Raum, hinge-
gen sind ELOOP und SHARE NOW
eher im stadtischen Bereich und in-
ternational zu finden. Die Antworten
geben wir hier auszugsweise wieder.

Warum ist Carsharing sinnvoll?
Hier sind sich alle Anbieter einig:
Aus okologischer Perspektive wird
der Ressourceneinsatz, der fiir die
Herstellung eines PKWs notwendig
ist, durch eine maximale Auslastung
des Fahrzeugs optimiert. Der CO2-
Ausstof8 wird massiv verringert.

Kathrin Amthor von SHARE NOW
Berlin benennt zudem, dass durch
Carsharing deutlich weniger unge-
nutzte Autos die knappen Flachen
blockieren. Ein Carsharing-Auto er-
setze demnach zwischen drei und acht
privat PKWs.

Im lindlichen Raum, so Johannes
Grofruck vom Miihlferdl E-Carsha-
ring, geht es oft darum, das sonst be-
notigte Zweit- oder Drittauto einzu-
sparen. Sein Kollege Ottmar Affen-
zeller fiigte ein konkretes Beispiel

hinzu: Einer seiner Kunden verfiige
nur iiber eine sehr niedrige Pension.
Fir diesen Pensionisten sei ,der
Miihlferdl” die einzige Moglichkeit
individuell mobil zu sein, da er sich
mit seiner niedrigen Pension kein
Auto leisten kann.
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Auto teilen statt kaufen kann die
monatlichen Kosten stark reduzieren

Laut Leroy Hofer von ELOOP kostet
ein PKW in Osterreich durchschnitt-
lich € 520,-- pro Monat (Quelle: Lease-
plan) und wird nicht einmal eine gan-
ze Stunde pro Tag verwendet. Wenn
man fiir diese Ein-Stunden-Fahrten
ELOOP-Carsharing verwende, be-
zahle man monatlich je nach Modell
zwischen € 230,-- und € 330,--. Aufler-
dem spare man sich den Zeitaufwand
fiir Autoreinigung und Werkstattbe-
suche.

Wiewird Carsharingangenommen?
Gibt es in den letzten Jahren einen
Trend?

»Das Interesse an unserem Miihl-
ferdl-Carsharing ist grof3, aber kein
Selbstlaufer®, so Johannes GrofSruck.
Engagierte Mitglieder, Standortpart-

ner und Gemeinden wiirden hierbei
wertvolle Uberzeugungsarbeitleisten.
Zudem steige die Nachfrage bei La-
stenrddernund Transportern. SHARE
NOW bediene mit steigender Tendenz
rund 3 Millionen KundInnen europa-
weit. Die stadtische Bevolkerung ent-
wickle ein zunehmendes Bewusstsein
fiir verschiedene Mobilitdtsoptionen.

Wer sind die klassischen
NutzerInnen von Carsharing?

Die Antworten zeigen, dass es hier
Unterschiede zwischen Stadt und
Land gibt.
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Kathrin Amthor beschreibt die
KundInnen als zu zwei Drittel
mannlich, 35 % sind zwischen 26
und 35-jahrig, gefolgt von den 36 bis
49-Jahrigen mit einem Anteil von
31%. Sie beschreibt ihre KundInnen
als modern, flexibel unterwegs und
an einem nachhaltigen Lebenswandel
interessiert.

Hingegen ist das Klientel von Miihl-
ferdl E-Carsharing bunt gemischt,
weifd Johannes GrofSruck zu berich-
ten: Von Gemeinden bis hin zu Pen-
sionistInnen, Alleinerziehenden oder
einfach nur jungen Menschen, die ein
Elektroauto ausprobieren mochten, ist
alles dabei. Eine wichtige Zielgruppe
sind aber jene Menschen, die ihre Mo-
bilitatskosten genau im Blick haben
mochten.

Welche Visionen haben Sie als An-
bieter?

ELOOP hat grofe Ziele: Emissions-
freie Carsharing-Autos sollen das pri-
mire Fortbewegungsmittel sein. Da-
bei sollen alle Mobilitatsbediirfnisse
durch einen diversifizierten Fuhrpark
(vom Kleinwagen bis hin zum Kasten-
wagen) und ein abgestimmtes Preis-
modell (von der 10-Minuten-Fahrtbis
zur Tagesmiete) abgedeckt werden.
SHARE NOW zielt auf weniger zuge-
parkte Straflen, dafiir mehr Carsha-
ring-Stellplatze ab.

Und das Projekt Miihlferdl E-CarSha-
ring will eine Antwort auf die be-

rithmte ,,letzte Meile“ im offentlichen
Verkehr geben. Mobilititsdienstlei-
stungen sollen vernetzt und bequem
tiber eine App buchbar sein: Also zum
Beispiel von Wien mit dem Zug ins
Miihlviertel und dann mit dem Miihl-
ferdl-Auto zum Ziel gelangen.

Foto: Verkehrzeichenkatalog 2020, DIN Normen, Deutschland

Das 2020 in Deutschland eingefiihrte
Zusatzzeichen  ,Carsharingfahrzeuge
frei®

Mit welchen Problemen kimpfen
Sie?

Leroy Hofer von ELOOP benennt die
fehlenden gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen fiir Carsharing-Anbieter
in Osterreich als Hauptproblem. Dies
spiegelt sich vor allem in enormen
Parkplatzkosten in Wien wieder. Die-
se betragen laut Hofer pro Fahrzeug
€ 212,-- monatlich.

Als einschrankend wird auch die
fehlende Ladeinfrastruktur genannt.
»Zentral ist hierbei nicht nur die An-
zahlderverfiigbaren Ladesdulen, son-

dern ebenfalls die Leistungsfahigkeit
— die Aufladezeitkann teilweise bis zu
sechs Stunden dauern.

Ein weiteres Hindernis ist auferdem
die oftmals aufwiandige Bedienung
einer Ladesdule, die einen Planungs-
aufwandbedarf., so Kathrin Amthor
von SHARE NOW.

Die grofite Herausforderung, die
Johannes Grofsruck von Miihlferdl
E-Carsharing sieht, ist, dass die Mit-
glieder das Angebot gut in ihren All-
tag integrieren kénnen und so auch
regelméflig nutzen.

Das Geizhalszeitungs-Team bedankt
sich bei den InterviewpartnerInnen
tiir die interessanten Einblicke in die
Welt der Carsharer.

An dieser Stelle sei angemerkt, dass
es selbstverstindlich auch andere
Carsharing-Angebote gibt. Die drei
angefiihrten Anbieter haben auf un-
sere Interviewanfrage reagiert.

Hier finden Sie Infos zu unseren In-
terviewpartnerInnen:

https://www.muehlferdl.at
https://eloop.at
https://www.share-now.com

Mag.* Alexandra
Kochle,
Schuldnerberaterin,
Juristin
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Gratis Fitness - Kostenlos, aber nicht umsonst

Den meisten von uns ist bewusst, dass Bewegung und Sport der korperlichen und mentalen Gesundheit
sehr zutriglich sind. Wenn da nicht die Scheu vor dem Fitnesscenter samt seinen Kosten wire und ein
wahrscheinlich laut bellender innerer Schweinehund! Mit nachfolgendem Artikel bieten wir Thnen Fit-
nesstipps, die Sie keinen Cent irmer machen. Die Uberlistung Ihres inneren Verhinderers miissen Sie

aber leider selber vornehmen.

Wir fangen gleich mal mit dem Klassi-
ker an: Stiegen steigen. Je nach Tempo
wird Thr Puls schneller oder gema-
Bigter. Ist gut fiir IThr Herz und IThre
Beinmuskulatur. Wenn Sie zudem auf
den Zehenspitzen gehen und/oder
mit abgewinkelten Knien, dann wird
Thre Waden- und Oberschenkelmus-
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kulatur mittrainiert. Das kann auch
zu Heiterkeitsausbriichen bei Ihren
Nachbarn fithren. Aber Lachen ist ja
bekanntlich gesund.

Gehen Sie flott spazieren. Auch hier
wird das Herz-Kreislauf-System an-
geregt. Wenn Sie den Spaziergang mit

einem lieben Menschen gemeinsam
machen, schlagen Sie sogar zwei Flie-
gen mit einer Klappe.

Hiipfen Sie auf der Stelle. Machen
Sie den Hampelmann. Gut fiir Herz-
Kreislaufund gleichzeitig eine Krfti-
gung und Dehnung der Gelenke!



Stehen Sie auf einem Bein! Ist su-
per fir das Gleichgewicht und fiir
Ihre Muskulatur. Auf einem Bein
stehend konnen Sie wunderbare Ab-
wandlungen machen: Das Knie des
anderen Beines zur Brust ziehen oder
zur Seite drehen, das Bein schwingen.
Den Oberkorper nach vorne beugen
und gleichzeitig dasandere Bein nach
hinten raus strecken. Sie sehen also:
Threr Kreativitat sind keine Grenzen
gesetzt!

Gehen Sie kurze Strecken immer zu
Fufl! Benutzen Sie Ihr Fahrrad statt
das Auto!

Sollten Sie im Winter Schnee entde-
cken, dann stapfen Sie darin! Ist sehr
anstrengend und effektiv! Machen
Sie eine Schneeballschlacht! Das ist
wirklich lustig und bringt Sie so rich-
tig zum Schwitzen! Herrlich!

Fir die BastlerInnen unter IThnen:
Leere Plastikflaschen mit Wasser oder
Sand befiillt ergeben kostengiinstige
Hanteln.

Und wer einen alten Schlauch (ca.
15cm lang) mit trockenem Sand
tillt und die beiden Enden sorgfiltig
mit einem robusten Klebeband ver-
schliefit hat eine trendige ,,Battle-Ro-
pe“. Wenn Sie diese in der Hilfte um
eine Stange oder einen Baumstamm
schlingen und die Enden dann heftig
von oben nach unten bewegen, wird
man Sie bald mit Popeye verwechseln!

Ach, Sie haben noch nicht genug?
Dann werden Sie die Info, dass Sie gar
keine Gymnastikmatte bendtigen, mit
einem klaren Kopfnicken bestatigen.
Denn der Boden ist perfekt um ein
paar Liegestiitze, Bauchmuskelii-
bungen oder Dehnungsiibungen zu
machen.
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Hilfreich konnen dabei auch kosten-
lose Yoga- und Fitnessvideos sein, die
im Internet zu finden sind. Da hat man
dann auch als Fitness-Muffel keine
Ausrede mehr!

Sie sehen: Sie haben Moglichkeiten
in Hille und Fiille. Also, eins-zwei-
drei und los geht’s mit dem vergniig-
lichen, auf Sie mafigeschneiderten
kostenlosen Fitnesstraining! Und ob
Sie daraus nur ein einmaliges Training
oder ein kostenloses Dauer-Abo ma-
chen, hingt nur noch von Thnen ab!

Viel Spafl und Motivation!

Mag.* Alexandra
Kochle,
Schuldnerberaterin,
Juristin
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Wegwerfgesellschaft - Nein, danke!

Vor einigen Wochen habe ich erfolgreich meinen Geschirrspiiler repariert! Mit Hilfe des Internets konnte ich
herausfinden, wo der Fehler lag. Nach einer griindlichen Reinigung aller herausnehmbaren Teile wurde die
Fehlermeldung zuriickgesetzt und das schon etwas in die Jahre gekommene Gerit tat wieder seinen Dienst.

Bereits beim Einkauf eines neuen
Haushaltsgerats konnen Sie auf Lang-
lebigkeit und Sinnhaftigkeit achten:
o Kaufen Sie nur, was Sie wirklich
brauchen!

o Achten Sie auf Reparierbarkeit und
verfiigbare Ersatzteile.

« Einfache Gerite sind generell lang-
lebiger, jede Zusatzfunktion ist eine
mogliche Fehlerquelle.

o Der Kauf von gebrauchten Geriten
isteine gute Alternative, um Ressour-
cen zu schonen und Geld zu sparen
(entnommen der Homepage des
Landes OO0).

Das Land Oberosterreich hatte von
September 2018 bis Dezember 2019
fir das Reparieren von Elektro-
Haushaltsgerdten die Forderaktion
»Reparaturbonus®. Auch andere Bun-
desldnder hatten bzw. haben dhnliche
Initiativen gesetzt.

Im Herbst 2020 wird ein osterreich-

weiter Reparatur-Bonus eingefiihrt,
bei dem die Mehrwertsteuer auf Repa-
raturen gesenkt wird. Erkundigen Sie
sich und nutzen Sie diese Ersparnis!
Hier nun einige ganz konkrete Tipps,
um Probleme selber zu 16sen bzw.
Gerite linger funktionstiichtig zu
halten. Alle Tipps wurden vom Repa-
raturnetzwerk enthommen, wo noch
viele andere niitzliche Ratschlage zum
Selbstreparieren zu finden sind (www.
reparaturnetzwerk.at).

Kiihlschrank

Enteisen spart Strom

Bereits eine ein Zentimeter dicke Eis-
schicht im Tiefkiithlbereich kann den
Stromverbrauch des Kiihlgerites ver-
doppeln. Tauen Sie Ihren Kiihlschrank
daher regelmif3ig ab: Trennen Sie das
Gerat vom Strom und verzichten Sie
auf den Einsatz von Fohn und Schiis-
seln mit heiflem Wasser, denn dabei
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kann es zur Entstehung von Spriingen
der Innenverkleidung und damit zu
einer schlechteren Dammwirkung
kommen. Vorsicht istauch beim Ein-
satz von spitzen Gegenstinden zum
Abschlagen des Eises geboten, da das
Gerit dabei beschidigt werden kann.
Mit ein wenig Geduld schmilzt das Eis
von ganz allein.
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Zu viel Eis im Gefrierfach fiihrt zu
hoherem Stromverbrauch

Tauwasserablauf reinigen
In Threm Kiithlschrank sammelt sich
Wasser? Oft ist ein verstopfter Ablauf
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die Ursache. Reinigen Sie diesen mit
dem originalen Ablaufreiniger oder
verwenden Sie einen Pfeifenreiniger.

Handy, Tablet

Lassen Sie den Akku nie ganzleer lau-
fen! Viele Gerate weisen darauf hin,
wenn ihr Akku noch zu 10-15% voll
ist. Dann ist der beste Zeitpunkt das
Ladekabel anzuschliefSen.

Laden Sie den Akku nie voll auf! Ei-
nige Geridte dndern die Farbe ihres
Signallichts bei 90% Ladestand. Das
ist der beste Zeitpunkt um das Lade-
geratabzustecken. Moderne Lithium-
Ionen-Akkus sollten nicht langer als
notwendig, also ca. 2-3 Stunden, am
Strom hdngen. Wenn das Gerit iiber
Nacht lddt, schalten Sie eine Zeit-
schaltuhr zwischen Steckdose und
Ladegerit.

Vieles ldsst sich mit der richtigen
Anleitung auch selber reparieren

Damit der Akku nicht so schnell leer
wird, hilft das Aktivieren des Ener-
giesparmodus. Auch das Dimmen der
Displayhelligkeit senkt den Energie-
verbrauch und mit dem Ausschalten
von Diensten (z.B. Bluetooth), die ge-

rade nicht benétigt werden, sparen Sie
ebenfalls.

Wenn das Laden nicht mehr einwand-
frei funktioniert oder man herumpro-
bieren muss bis es zu laden beginnt,
kann dies mit Verschmutzung der
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Ladebiichsen = zusammenhédngen.
Durch vorsichtiges Herausholen von
Schmutz mit einer Nadel oder einem
Zahnstocher lasst sich das Handy wie-
der besser laden.

Extreme Hitze und Kilte vermeiden!
Also beim Sonnenbaden das Smart-
phone in den Schatten oder beim
Schifahren in die Jacken-Innentasche
geben.

Geschirrspiiler

Den Filter sdubern

Wenn sich das Wasser im Gerit staut,
ist oft einfach der Filter verstopft. Kon-
trollieren Sie wochentlich das Metall-
sieb und entfernen Sie Speisereste. Alle
paar Wochen sollten Sie den Filter in-
tensiv reinigen. Offnen Sie dazu den
Drehverschluss - dann konnen Sie
die drei Teile - das Metallsieb, den
Grobfilter und den Feinfilter extra
reinigen. Nach grober Entfernung von
Speiseresten, Scherben etc. noch mit
einer Birste unter laufendem Was-
ser reinigen. Danach wieder zusam-
mensetzen und einbauen - wer sich
vorher anschaut, wie die Filterteile
zusammengebaut sind, erspart sich
beim Zusammenbauen das Fluchen.

Wenn die Wasserzufuhr nicht funk-
tioniert, kann das an einem defekten
Wasserhahn oder einem verkalkten
Sieb im Zulaufschlauch liegen. Das
Sieb lasst sich mit Essig entkalken.

Entkalken

Um Kalkin der Maschine zu entfernen
geben Sie ein Achtel-Liter Hesperiden-
essigin die Maschine und lassen einen
Spiilgang laufen. Die Entkalkung in
halb- bis vierteljahrlichen Abstinden
durchfiihren.

Sind die Locher des Spritharmes ver-

kalkt, mindert das die Spiilleistung.
Die Spritharme sind angeschraubt
oder aufgesteckt, sie konnen leicht
herausgenommen werden. Mit einem
Zahnstocher oder Holzspiefschen lasst
sich der Kalk aus den Lochern leicht
entfernen.

Diese und noch viel mehr Tipps fiir
das ,,do-it-yourself-Reparieren fin-
den Sie im Internet, z.B. www.repa-
raturnetzwerk.at.

Unter www.reparaturfuehrer.at /sind
Betriebe zu finden, die alte Gerate wie-
der funktionstiichtig machen.

Oder Sie wenden sich an ein Repair-
Café, wo sich freiwillige HelferInnen
gemeinsam mit Thnen um die Altge-
rite kiimmern.

Katharina Malzer,
W Stv. Geschdftsfiihrerin
N der SCHULDNER-
@ HILFE OO und
W) Griindungsmitglied
A der Geizhalszeitung
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Zahlungsschwierigkeiten vorbeugen:
Fixkosten moglichst gering halten

Die Ausgaben vieler Erwachsener konnen in zwei Kategorien gegliedert werden: Fixkosten und variable
Ausgaben. Fixkosten gelten als wiederkehrende, oft vertraglich festgelegte Zahlungsverpflichtungen. Variable
Ausgaben hingegen sind Alltagskosten, welche je nach Kaufverhalten in ihrer Hohe schwanken konnen. Auch
besteht hier keine vertragliche Verpflichtung zum Kauf.
Sollten die Fixkosten im Verhiltnis zu den monatlichen Einnahmen einen grofien Anteil einnehmen, so bleibt
wenig Geld fiir die variablen Ausgaben sowie fiir unerwartet auftretende Reparaturen. Geringe monatliche
Fixkosten bedeuten also Flexibilitdt und ein gewisses Maf§ finanzielle Freiheit im Alltag. Die folgenden Tipps
konnen helfen, die Fixausgaben zu senken und damit den finanziellen Spielraum zu vergréflern.

Bereits in der Zeit vor der Corona-
Krise und der einher gehenden Ein-
kommensverschlechterung  vieler
Haushalte hatten Menschen mit
geringer finanzieller Flexibilitat im
Alltag zu kimpfen. Dieser Umstand
ist oft im vergleichsweise niedrigen
Grundeinkommen und/oder hohen
monatlichen Fixkosten begriindet.

Zu den Fixkosten zdhlen Miete, Be-
triebskosten, Strom, Heizung, Versi-
cherungen, Kreditraten, Leasingraten,
der Handytarif bei Vertragsbindung,
TV, Internetkosten oder die Rund-
funkgebiihren. Je nach Vertragssitu-
ationkann auf die Hohe der Fixkosten
kurz-, mittel- oder langfristig mit einer
Senkung reagiert werden.

; \

Ein Stromkostenmessgerdt kann helfen
Stromfresser zu erkennen

Strom- und Heizkosten: Die Ener-
giekosten sind von verschiedenen
Aspekten abhingig. Dazu zédhlt auch
das personliche Nutzungsverhalten.
Wer beispielsweise Elektrogerite im-
mer zur Ganze ausschaltet, wenn diese
nicht aktiv genutzt werden oder bei
der Neuanschaffung auf die Energieef-
fizienz Wert legt, kann Einfluss auf

die Stromkosten nehmen. Auch ein
bewusster Umgang mit Heizenergie
ist empfehlenswert (z.B. Temperatu-
ranpassung an die Anwesenheit im
Raum, Liiftungsverhalten).

Neben dem Nutzungsverhalten spielt
aber die grundsitzliche Wahl des En-
ergielieferanten eine wichtige Rolle.
Uber u.a. folgende Websites kénnen
die Tarife mit einander verglichen und
gegebebenfalls ein Wechsel durchge-
fihrt werden: www.e-control.at, www.
durchblicker.at

Besonders gilt es hier auf Aktionen
wie Neukundenrabatte Riicksicht zu
nehmen. Diese konnen einen deut-
lichen Kostenvorteil bringen. Um
aber dauerhaft giinstige Energie zu
beziehen, benoétigt es den regelma-
ligen Anbieterwechsel. Rechnet man
den Wechsel-Aufwand mit der jahr-
lichen Ersparnis gegen, so wird sich
der Wechsel in den aller meisten Fal-
len bezahlt machen.

Kreditkosten senken: In Zeiten

4 niedriger Kreditzinsen lohnt sich der

Vergleich der eigenen Konditionen
mit den aktuellen Angeboten des
Marktes. Eine Umschuldung konnte
hier bei entsprechend besseren Kre-
ditbedingungen zur Reduktion der
monatlichen Fixkosten beitragen.
Unter beispielsweise www.infina.at/
kreditrechner/kreditvergleich erhélt
man einen erster Uberblick. Wich-
tig ist hierbei zu bedenken, dass die
tatsiachlichen Konditionen von der
eigenen Bonitdt (Kreditwiirdigkeit)
abhéngig sind.

Auch das unmittelbare Gesprach mit
den MitarbeiterInnen verschiedener
Banken ist jedenfalls hilfreich. Einer
Entscheidung sollte zudem immer die
ausfiihrliche Auseinandersetzung mit
der Thematik vorausgehen.

&
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Vor der Unterschrift unter einen Vertrag
immer die Kosten im Auge behalten

Handy-, Internet- und TV-Kosten:
Hier lohnt sich ebenso ein Vergleich.
Viele AnbieterInnen buhlen um
Kundschaft, was fiir KonsumentInnen
Kostenvorteile mit sich bringen kann.
Beispielsweise beim Smartphone: hier
gibt es eine Vielzahl von Tarifen. Um
die Fixkosten gering zu halten, ist es
empfehlenswert, sich ein Smartphone
zu kaufen, das fiir alle Netze freige-
schaltet ist. Parallel dazu sollte ein dem
eigenen Nutzungsverhalten angemes-
sener Tarif ohne Vertragsbindung ge-
sucht werden. Auch eine Wertkarte
bietet eine gute Alternative zum oft
teuren Vertrag mit Vertragsbindung.

Hinsichtlich der Nutzung von elek-
tronischen Diensten ist das grund-
satzliche Abwigen zwischen Kosten
und Nutzen ratsam. Was muss mein
Handy wirklich kdnnen? Ist es notig,
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dafiir ein teures Smartphone zu be-
sitzen? Habe ich iiberhaupt Zeit und
Lust, Streamingdienste oder Pay-TV
in entsprechendem Ausmaf} zu nut-
zen? Monitore sind nicht rundfunk-
gebiihrenpflichtig. Vielleicht ist der
Verzichtaufdenklassichen Fernseher
eine Option?

Das Internet ist bei der Tarifsuche
sehr hilfreich. Auf www.tarife.at oder
handy.arbeiterkammer.at finden sich
gute Hinweise und Vergleichsmog-
lichkeiten zu Tarifen.

Fremdfinanzierungvermeiden: Lea-
sing- oder Ratenangebote lassen teure
Produkte durch das Zahlen in Teil-

betragen erschwinglich erscheinen.
Durch den eingegangenen Vertrag
erhoéhen sich jedoch die monatlichen
Fixausgaben. Oftmals bleibt es nicht
bei einem Vertrag und folglich bela-
sten gleich mehrere Ratenkaufe das
monatliche Budget. Um hier finanzi-
elle Einschrankungen durch hohe Fix-
kosten zu vermeiden, ist die Empfeh-
lung, den Gesamtpreis mit dem Erhalt
der Waren sofort zu bezahlen.

Sollte dafiir das Geld nicht vorhan-
den sind, stellt das Ansparen des
notwendigen Betrages nach wie vor
die beste Moglichkeit dar, an das Ziel
zu gelangen. Der grofle Vorteil liegt
hier in der finanziellen Freiheit, die

erhalten bleibt. Sollte die monatliche
Ansparrate einmal nicht aufgebracht
werden konnen, muss schlimmsten-
falls die Erreichung des Ansparziels
nach hinten verschoben werden. Beim
Zahlungsverzug der Leasingrate dro-
hen u.a. teure Verzugszinsen oder die
gerichtliche Eintreibungder Schulden.

Markus Seiberl, MA
Mitarbeiter der
SCHULDNERHILFE
OO seit 2015 (Bereich
Finanzbildung, -trai-

&&‘ ning, Verbraucherbil-
RS dung)

Langeweile (31. Juli 2020, Coronazeit)

,Mir ist soo fad!“- Dieser Seufzer von Kindern ist wohl allen Eltern und BetreuerInnen bekannt.

In seiner Folge ist nun pflichtbe-
wusstes sofortiges Planen gefordert,
die lieben Kleinen aus diesem ,,bekla-
genswerten® Zustand zu befreien.

Familie, Kindergarten, Hort - alle or-
ganisieren hektisch Beschiftigung, sei
es mit Basteln, Handarbeiten, Malen
oder Zeichnen.

Kastanienigel, Glasperlen zu Ketten
aufgefadelt, Steine bemalt als Gliicks-
bringer, usw.

Fernsehen, Handy ... habeich bewusst
ausgelassen.

Was wire aber nun, wenn zum Bei-
spiel gerade niemand da ist, der den
Klageruf hort?

Ich denke, dass jedes Kind in seinem
Kopf ein Repertoire an Ideen hat, die
es dann einsetzen wiirde.

Es ist kein Zeichen von Faulheit oder
mangelnder Intelligenz, einmal nur
den Wolkenformationen zuzuschau-
en oder der Katze, die hinter einem
Wollknauel her lauft. Einmal einfach
nix tun ist nicht negativ, es kann Er-
holung sein fiir ein standig gefordertes
Gebhirn, eine Moglichkeit den person-
lichen Akku neu zu laden.

6

Nun ist aber nicht nur Kindern lang-
weilig, es gibt auch Erwachsene, die
nichts mit sich und ihrer Zeit anfan-
gen konnen, wenn jetzt zum Beispiel
Sonntag ist.

»Wenn du willst, was du noch nie ge-
habt hast, dann tu, was du noch nie ge-
tan hast!“ sagt der deutsche Neurologe
und Psychotherapeut mit iranischen
Wurzeln Nosrat Peseschkian.

Bei Langeweileist das Gehirn auf Leer-
lauf, denke ich und der obige Impuls
kann da vielleicht als Samen Eingang
finden und keimen.

Ich erinnere mich, dass ich mich da-
von ausgehend einmal gefragt habe:
»Wo in Linz war ich noch nie?*“ Das
war eine spannende Programmidee
fir einen Nachmittag, die aus der
Langeweile entstanden ist und mir
unerwartet vergniigliche Erlebnisse
gebracht hat.

Wobei ich damit nun den positiven
Aspekt der Langeweile auch fiir Er-
wachsene ansprechen mochte. Es
muss nicht immer etwas passieren.

Nachdenken, rasten, einfach rundum
schauen, da sein.

Dann kann es schon vorkommen, dass
sich Gedanken einfinden:

Was wollte ich immer schon tun,
sehen, ausprobieren? Wen habe ich
schonlange nicht angerufen, besucht,
eingeladen?

Vonwelchen Problemen im Freundes-
kreis habe ich Kenntnis und konnten
wir da iiber Losungsideen gemeinsam
beraten?

Vielleicht kann ich ja irgendwo auch
ganz konkret helfen? Ein Bild authan-
gen?

Nach all dem, wasich dajetzt geschrie-
ben habe, ist in mir der Wunsch er-
wacht:

HOFFENTLICH IST MIR BALD
WIEDER LANGWEILIG!

Helga Herzog, Pensio-
nistin, ehrenamtliche
Mitarbeiterin der
GHZ seit 1999
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Wenn Sie Spartipps oder interessante Beitrage flr uns haben: Senden Sie uns einen Leserlnnenbrief.

Adresse siehe Impressum (Seite 6). Als Dankeschon erhalten Sie bei Veroffentlichung unser Haushaltsbuch

»=Haushalt & Geld" kostenlos zugesandt!

Rezept fiir einen sparsamen Kuchen

Kuchenistin Zeiten des kleinen Haus-
haltsbudgets ein ,,Luxusgut®. Wenn
Sie trotzdem Thre Familie oder Giste
mit einer stiflen Jause oder Mahlzeit
verwohnen mochten, so rate ich zu
folgendem Rezept fiir eine Vollkorn-
biskuit- bzw. ,,Apfelstrudelroulade:

Zutaten Biskuitteig fiir ca. 8 Stiicke:
4-5 Stiick Eier

100 g Rohrohrzucker

100 g Vollkornmehl (z.B. Dinkel)

1 Pkg. Backpulver

Ca. 100-150 g verriithrte Marillen-
marmelade (mit ,selbst gemachter®
schmeckt es noch besser!)

Etwas Staubzucker zum Bestreuen

Zubereitung Biskuitteig:

Eier mit dem Zucker schaumig
schlagen, langsam das Mehl und
das Backpulver unterheben und auf
einem Blech mit Backpapier ausgelegt
gleichmaflig verteilen.

Den Teig gibt man in das kalte Rohr,
mittlere Schiene, bei 200° C Ober- und
Unterhitze zwischen 15 bis 20 Minu-
ten backen (Garprobe machen).

N/

Anschlieflend den heiflen Teig auf
ein bemehltes Backpapier stiirzen,
das Backpapier auf der oberen Seite
des Teiges vorsichtig abziehen, mit
Marillenmarmelade gleichméafig be-
streichen und sofort einrollen. Nach
dem Auskiithlen mit etwas Staubzu-
cker bestreuen.

Zutaten und Zubereitung ,, Apfel-
strudelvariante®:

Zusatzlich zu den oberen Zutaten:
2-3 Stiick feinblattrig geschnittene
Apfel (ich verwende Apfel, die nicht
mehr so schén zum Essen sind)

1-2 EL Nisse (Mandeln oder Hasel-
niisse)

Etwas Zitrone und Zimt

50 g Rosinen (wer mochte, wird sehr
siifd)

Alle Zutaten miteinander vermengen
und ca. 10 Minuten ziehen lassen.

Biskuitteig zubereiten wie beim
Grundrezept, mit Marmelade bestrei-
chen, zusitzlich die Apfelstrudelfiille
darauf verteilen. Den Teig einrollen
mit etwas Staubzucker bestreuen.

- O K
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Eine geschmackliche Verfeinerungbe-
kommt die Biskuitroulade, wenn man
ein wenig Schlagobers dazu serviert.

Kosten (ungefihr) ohne Strom und
Arbeitszeit berechnet:

Biskuitteig inkl. Marmelade € 3,--
Apfelstrudelvariante: zusétzl. € 2,--

mit 250g Schlagobers: zusitzl. € 1,30
Summe fiir 8 Stiicke: € 6,30

Weitere Tipps:

1. Wenn Sie die Marmelade und/oder
Apfel geschenkt bekommen sollten,
konnen Sie sogar noch bis zu € 2,50
sparen.

2. Sie konnen den Kuchen auch als
zweiten Gang fiir ein Mittag- oder
Abendessen verwenden. Servieren Sie
vorher z. B. eine GriefSnockerl- oder
Nudelsuppe.

Gutes Gelingen!

Hinweis der Redaktion:

Leider haben wir nicht gentigend Zeit und
Ressourcen alle Spartipps unserer Leser-
Innen selber zu testen. Die Nachahmung er-
folgt daher auf eigene Verantwortung.

Erklirvideos der SCHULDNERHILFE OO

Manche Schuldenthemen sind etwas komplexer und bediirfen einer kurzen und
méglichst einfachen Erklarung. BeraterInnen der SCHULDNERHILFE OO haben
kurze Videos mit solchen Erkldrungen zu den Begriffen Privatkonkurs (auch auf
Englisch), Stundung/Zahlungsaufschub und Ratenvereinbarungen, aber auch zum
Ablauf einer Erstberatung erstellt.

Diese finden sich auf www.schuldner-hilfe.at im Meniipunkt ,,Erklarvideos“ oder auf unserem Youtube-Kanal

www.youtube.com/schuldnerhilfe. Dort gibt es auch zahlreiche andere Videos: Schulprojekte, Vortrige aus Fachta-

gungen und vieles mehr.

Weitere Erklarvideos sind in Planung!
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BERATUNG & PRAVENTION

Corona und die Folgen in der
SCHULDNERHILFE OO

Die Corona Krise hat vieles verandert:
Unser aller Leben ist digitaler gewor-
den, wir halten Abstand zueinander
und tragen Schutzmasken. Homeoffice
und Homeschooling haben Einzug in
unser Leben gefunden.

Auch in der SCHULDNERHILFE OO
gab esin dieser Zeit einige wesentliche
Anderungen.

Wihrend des Lockdowns waren alle
BeraterInnen im Homeoffice fiir ihre
KundInnen da. Per Telefon konnte
vieles abgekléart und geholfen werden,
wenn auch der personliche Kontakt
fehlte. Fiir die KundInnen war es wich-
tig, dass sie jemanden erreichen konn-
ten, der ihre Anliegen anhérte und sich
bestmoglich um eine Losung bemiihte.
Die Riickmeldungen iiber die durch-
gehende Erreichbarkeit waren daher

Ich bestelle hiermit
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zahlreich und von grofier Dankbarkeit
gekennzeichnet.

Seit Anfang Mai sind unsere
BeraterInnen  wieder in  der
Beratungsstelle anwesend und halten
personliche Termine ab.

Fir den notwendigen Schutz
sorgen Plexiglasscheiben zwischen
KundInnen und BeraterInnen sowie
das Tragen von Masken, die nur bei
Einhaltung eines grofien Abstands
und in Absprache abgenommen
werden. Der Wartebereich wurde so
adaptiert, dass auch hier die Abstande
gut einhaltbar sind. Der berufliche
Alltagkehrtlangsam, wenn auch etwas
veriandert, wieder ein.

Einige Erfahrungen, die wihrend des
Homeoffice gemacht wurden, haben

sich bewdhrt. So die Beratung am Te-
lefon und per E-Mail.

Die SCHULDNERHILFE OO bietet
daher weiterhin fiir Personen, die nicht
zu einer personlichen Beratung kom-
men konnen oder mochten, (z.B. weil
sie einer Risikogruppe angehdren oder
aber zu den Offnungszeiten arbeiten
miissen) Beratung am Telefon und per
E-Mail an.

Neu geschaffen wurde im Juli die Mog-
lichkeit auch mittels Videokonferenz
miteinander zu kommunizieren.

Bei Fragen wenden Sie sich an die
Schulden-Hotline der SCHULDNER-
HILFE OO unter 0732/77 77 34 oder
per Mail an linz@schuldner-hilfe.at.
Weitere Infos auf www.schuldner-
hilfe.at

Bitte eine
€0.85
Marke
kleben
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Yomane. Fanlemanc [ Croansalon SCHULDNERHILFE OO
S StockhofstraBBe 9

4020 Linz
PLZ, Wohnort

Datum. Unterschrift

}( ___________________________________________________________________________________________________________________________________________
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	Teilen macht mobil
	Zu StudentInnenzeiten war es Usus sich ein Auto zu teilen. Die wenigsten von uns hatten so viel Geld, dass sie sich einen fahrbaren Untersatz auf vier Rädern leisten konnten. So wurden Autos von FreundInnen  
	geliehen und Kilometergeld bezahlt. Oder das elterliche Auto wurde mit FreundInnen vollgestopft, ein Ausflug gemacht und die Benzinkosten geteilt.

	Gratis Fitness - Kostenlos, aber nicht umsonst
	Den meisten von uns ist bewusst, dass Bewegung und Sport der körperlichen und mentalen Gesundheit sehr zuträglich sind. Wenn da nicht die Scheu vor dem Fitnesscenter samt seinen Kosten wäre und ein 
	wahrscheinlich laut bellender innerer Schweinehund! Mit nachfolgendem Artikel bieten wir Ihnen Fit
	nesstipps, die Sie keinen Cent ärmer machen. Die Überlistung Ihres inneren Verhinderers müssen Sie aber leider selber vornehmen.

	Wegwerfgesellschaft - Nein, danke! 
	Vor einigen Wochen habe ich erfolgreich meinen Geschirrspüler repariert! Mit Hilfe des Internets konnte ich herausfinden, wo der Fehler lag. Nach einer gründlichen Reinigung aller herausnehmbaren Teile wurde die 
	Fehlermeldung zurückgesetzt und das schon etwas in die Jahre gekommene Gerät tat wieder seinen Dienst. 

	Zahlungsschwierigkeiten vorbeugen: 
	Fixkosten möglichst gering halten
	Die Ausgaben vieler Erwachsener können in zwei Kategorien gegliedert werden: Fixkosten und variable Ausgaben. Fixkosten gelten als wiederkehrende, oft vertraglich festgelegte Zahlungsverpflichtungen. Variable 
	Ausgaben hingegen sind Alltagskosten, welche je nach Kaufverhalten in ihrer Höhe schwanken können. Auch besteht hier keine vertragliche Verpflichtung zum Kauf.  
	Sollten die Fixkosten im Verhältnis zu den monatlichen Einnahmen einen großen Anteil einnehmen, so bleibt wenig Geld für die variablen Ausgaben sowie für unerwartet auftretende Reparaturen. Geringe monatliche 
	Fixkosten bedeuten also Flexibilität und ein gewisses Maß finanzielle Freiheit im Alltag. Die folgenden Tipps können helfen, die Fixausgaben zu senken und damit den finanziellen Spielraum zu vergrößern. 

	Langeweile (31. Juli 2020, Coronazeit)
	„Mir ist soo fad!“- Dieser Seufzer von Kindern ist wohl allen Eltern und BetreuerInnen bekannt.
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